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(57) Die Erfindung betrifft einen AnschlufRkontakt
fur Elektrogerate zur Idsbaren Verbindung von Kabeln,
wobei in einem Anschluf3kérper eine Blattfeder vorge-
spannt geklemmt fixiert ist, welche die eingefiihrten
Kabel in ihrer Positionierung auf dem Kontaktkdrperbo-
den festhalt. Uber ein AusstoBerelement, welches in

Anschlusskontakt fiir Elektrogerate zur I6sbaren Verbindung von Kabeln

den Kontaktkérper hinein bewegt wird und welches die
Blattfeder um ihren Rastbereich abwinkelt, kbnnen die
Kabel aus ihrer kraftschlissigen Fixierung geldst wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine AnschlufRkontakt-
gestaltung, die fir den gesamten Bereich der Elektroge-
ratefertigung anwendbar ist, wobei diese
Kontaktgestaltung den Vorteil aufweist, dal® ein Lésen
der Kabel schnell und in einfacher Form erfolgen kann.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschie-
dene Methoden bekannt. Kabel in den AnschluRkontak-
ten von Elektrogerdten zu befestigen. Bekannt sind
unter anderem formschlussige und kraftschliissige Ver-
bindungen, die Kabel in den Anschluf3kontakten hal-
tern. Besonders die kraftschlissigen Verbindungen sind
teilweise sehr benutzerunfreundlich bzw. halten die
Kabel im Kontakt nur mangelhaft. Des weiteren weisen
sie in der Regel den Nachteil auf, da} einmal einge-
brachte Kabel nur mit entsprechend groRem Aufwand
im Bedarfsfalle wieder aus dem AnschluRkontakt geldst
werden kdnnen.

[0003] Zur Beseitigung dieser Nachteile schlagt die
Erfindung die Gestaltung eines Anschluf3kontaktes vor,
die es ermdglicht, in einfacher Art und Weise Kabel im
Kontaktkérper des Anschluf3kontaktes zu haltern und
diese im Bedarfsfall recht einfach wieder herauslosen
zu koénnen, ohne dal beispielsweise Schraubverbin-
dungen geldst werden missen, oder daB die einzelnen
Elemente des elektrischen Schaltgerates zerlegt wer-
den mussen.

[0004] Erfindungsgemall  wird  vorgeschlagen,
einen AnschluRkontakt fir Elektrogerate zur l6sbaren
Verbindung von Kabeln so zu gestalten, dal der
Anschluf3kontakt einen U-formig ausgebildeten Kon-
taktkorper aufweist, in dessen Schenkeln eine Blattfe-
der gehaltert ist, welche Uber ein von auflen
betatigbares AusstofRerelement in ihrer Position bezlig-
lich der innerhalb des Kontaktkdrpers gefiihrten Kabel
veranderbar ist.

[0005] Die Erfindung beschreibt also die Gestaltung
eines Kontaktes, dessen zugefiihrte Kabel durch eine
formschlissige Verbindung, die lber eine Blattfeder, die
mit dem Kontaktgehduse zusammenwirkt, gehalten
werden, wobei sie die im Kontaktgehause gefiihrten
Kabel kraftschlissig gegen Herausziehen sichert,
wobei diese Blattfeder tber ein AusstoRerelement so in
ihrer Lage veranderbar ist, dal® diese kraftschliissige
Verbindung geldst wird, wobei die Kabel in einfacher
Weise enthommen oder eingefiigt werden kénnen.
[0006] Zur kraftschlissigen Ausbildung dieser
Kabelfixierung weist der U-formig ausgebildete Kontakt-
korper sich senkrecht erstreckende Schenkel auf, deren
obere Bereiche gegeneinander geneigt abgewinkelt
sind, wobei sie die U-Form des Kontaktkérpers in die-
sem Bereich teilweise schliellen.

[0007] In den sich senkrecht erstreckenden Schen-
keln des Kontaktkdrpers sind Ausnehmungen zur Auf-
nahme einer Blattfeder eingeformt, die sich in den
gegeneinander geneigt abgewinkelten Kontaktkdrper-
schenkeln fortsetzen.
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[0008] Die Ausnehmungen innerhalb der senkrech-
ten Schenkel des U-férmigen Kontaktkorpers sind nach
Art von trapezférmigen Einschnitten ausgebildet, wobei
eine der Trapezseiten die Schenkel vollstdndig so
durchschneidet, daR eine von auRen zugéangliche Off-
nung ausgebildet wird. Erfindungsgemal sind die die
Ausnehmungen bildenden Einschnitte also durch die
senkrecht stehenden Schenkel des Kontaktkdrpers
sowie durch den abgewinkelten Bereich des Kontakt-
kérpers hindurchgefiihrt. Der hintere der beiden Ein-
schnitte ist dabei so gefiihrt, dal er direkt die Schenkel
des U-férmigen Kontaktkdrpers sowie den abgewinkel-
ten Teil dieser Schenkel durchschneidet. Der vordere
der beiden Einschnitte verlauft dabei innerhalb des
senkrechten Schenkels des Kontaktkdrpers parallel zu
der vorderen Kontaktkdrperseite und springt unter Aus-
bildung einer Sperrnase unter Verkleinerung der oberen
zweiten parallelen Seite des trapezférmigen Einschnit-
tes im Bereich der Abwinklung der Kontaktkdrperschen-
kel in Richtung auf den hinteren Einschnitt zu. Durch die
nach hinten versetzte Ausfiihrung des vorderen trapez-
férmigen Einschnittes wird bewirkt, dal® die in den senk-
recht stehenden Schenkeln des Kontaktkorpers
entstehenden Ausnehmungen trapezférmig ausgebildet
sind, wobei sich diese Ausnehmung in Richtung auf die
gréRere Trapezseite, welche im abgewinkelten Bereich
liegt, verbreitert ausgebildet wird. Der Einschnitt im
abgewinkelten Kontaktschenkelbereich hingegen ist
rechteckférmig ausgebildet und durchschneidet voll-
stdndig die abgewinkelten Schenkel des Kontaktkor-
pers unter Ausbildung eines Einschnittes, in den die
Blattfeder eingreifen kann. Unter den abgewinkelten
Bereichen verbreitert sich die Ausnehmung zur Auf-
nahme der Blattfeder, wobei die kleinere der parallelen
Trapezflachen zur Auflage der Rastnasen der Blattfeder
dient, wohingegen sich der gesamte Rastbereich fla-
chig an die parallel zur vorderen Kontaktseite verlau-
fende Trapezflache an der Einschnittéffnung anlegt.

[0009] Der Kontaktkorper weist auf der den abge-
winkelten Schenkeln gegeniiberliegenden Bodenplatte
Vertiefungen auf; diese Vertiefungen erstrecken sich
parallel zueinander Uber den gesamten Bereich der
Bodenplatte in Langsrichtung. Diese Vertiefungen sind
halbrund, also halbkreisférmig ausgebildet, wobei sich
die halbrunde Wolbung der Vertiefung in den Boden
hinein erstreckt.

[0010] Die Blattfeder, welche vom Kontaktk&rper
aufgenommen wird, ist T-férmig ausgebildet, wobei der
senkrechte Fu} den Federbereich bildet und der waa-
gerecht zum senkrechten Full ausgebildete Bereich
den Kopf oder Rastbereich bildet. Dieser Rastbereich
erstreckt sich unter Ausbildung von zwei seitlichen
Rastnasen Uber den senkrechten Federbereich hinaus.
[0011] Der senkrechte Federbereich der Blattfeder
ist geteilt, vorzugsweise mittig geteilt, ausgebildet.
[0012] In den Kontaktkdrper ragt ein Ausstol3erele-
ment hinein, welches parallel zu den die Kabel aufneh-
menden Vertiefungen zwischen einer Ausgangsstellung
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und einer Entlastungsstellung innerhalb des Kontakt-
kdrpers bewegbar ist. In seiner Ausgangsstellung liegt
das AusstoRBerelement lediglich mit seiner Stirnseite,
welche in den Kontaktkdrper hineinragt, am Federbe-
reich der Blattfeder an. Die Blattfeder befindet sich
dabei in sogenannter Ruhestellung. In Entlastungsstel-
lung des AusstoRerelementes bewegt sich ein Teil des
AusstoRBerelementes unter den Federbereich der Blatt-
feder und ein weiterer Teil des Ausstolierelementes
stitzt sich gegen den waagerechten Rastbereich der
Blattfeder ab.

[0013] Das AusstoRerelement ist im Querschnitt
gesehen in Form von zwei Rechtecken ausgebildet, die
hintereinander in Ubereinanderliegenden Ebenen ange-
ordnet sind, wobei die Grenzbereiche sich teilweise
Uberlappen. Der Teil des Grenzbereiches, welcher dem
Federbereich am nachsten kommt, weist dabei die
Form einer schiefen Ebene auf.

[0014] Das AusstoRerelement ist also im Quer-
schnitt gesehen ahnlich einer Treppe mit zwei Stufen
ausgebildet, wobei die erste Stufe auf dem Boden des
Kontaktelementes aufsitzt und die Berihrungskante
zwischen Tritt- und Setzstufe am Federbereich der
Blattfeder anliegt. Der Bereich zwischen erster und
zweiter Stufe, in welchem Trittstufe der ersten Stufe und
Setzstufe der zweiten aneinander stofl3en, ist nach Art
einer schiefen Ebene ausgebildet, wobei der obere
Bereich der zweiten Setzstufe senkrecht auslauft und
dieser senkrechte Bereich am Rastbereich der Blattfe-
der in Entlastungsstellung anliegt.

[0015] Die Blattfeder wird vorgespannt im Kontakt-
korper fixiert, wobei der Federbereich sich auf den
Boden des Kontaktkorpers abstitzt und der Rastbe-
reich von den Ausnehmungen in den senkrechten
Schenkeln des Kontaktkdrpers aufgenommen ist, wobei
der Rastbereich unterhalb der die Einschnitte teilweise
verschlieRenden Vorspriinge der abgewinkelten Schen-
kel fixiert ist, so dal} die Blattfeder nahezu diagonal im
Kontaktkorper fixiert ist.

[0016] Die Blattfeder stiitzt sich dabei nahezu lber
dem gesamten Bodenbereich des Kontaktkdrpers ab
und verschlief3t die Ausnehmungen im Boden des Kon-
taktkorpers, wobei die in den Ausnehmungen befindli-
chen Kabel klemmend fixiert werden.

[0017] Zum Losen dieser fixierten Kabel wird der
von aullen zu betétigende AusstoRRer oder das AusstoR3-
erelement aus seiner Ausgangsstellung in Entlastungs-
stellung innerhalb des Kontaktkdrpers bewegt, wobei
sich die sogenannte erste Stufe des AusstofRerelemen-
tes unter den Federbereich der Blattfeder schiebt und
diese aus ihrer Ruhestellung unter Abbiegen des
Federbereiches um den Rastbereich um anndhernd 23°
unter Freigabe der Kabel anhebt.

[0018] Die Erfindung soll nachfolgend an einem
Ausflihrungsbeispiel (Fig. 1 bis 7) naher erlautert wer-
den.

Fig. 1 zeigt dabei in schematischer Darstellung im
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Schnitt einen Kontaktkérper mit darin fixier-
ter Blattfeder sowie einem Ausstolierele-
ment in Ausgangsstellung;

Fig. 2 zeigt im Schnitt einen Kontaktkdrper mit Aus-
stoRerelement in Entlastungsstellung;

Fig. 3 zeigt in schematischer Darstellung eine
Blattfeder;

Fig. 4 zeigt im Schnitt einen Kontaktkdrper mit Aus-
nehmungen fiir die Blattfeder;

Fig. 5 zeigt die Draufsicht auf einen Kontaktkorper;

Fig. 6 zeigt die Seitenansicht eines Kontaktkorpers
mit Schnitt in der Blattfederausnehmung;
und

Fig. 7 zeigt die Seitenansicht eines Kontaktkor-
pers.

[0019] Fig. 1 zeigt in Schnittdarstellung einen Kon-

taktkérper 1, in welchem eine Blattfeder 2 fixiert ist,
deren Federbereich 3 sich auf dem Kontaktkdrperbo-
den 6 abstutzt, wahrend sich der Rastbereich 4 der
Btattfeder in der Ausnehmung 7 im Kontaktkorper befin-
det und sich unter den abgewinkelten Schenkel 8 des
Kontaktkérpers abstltzt. In Fig. 1 ist die sogenannte
Ruhestellung der Blattfeder dargestellt, in welcher die
Blattfeder zwischen abgewinkeltem Schenkel 8 und
Kontaktkérperboden fixiert ist, wobei sie anndhernd dia-
gonal den Kontaktkdrper 1 durchzieht. Das Ausstol3er-
element befindet sich in Ausgangsstellung, wobei es
lediglich an der Blattfeder anliegt. Die Blattfeder ist vor-
gespannt im Kontaktkorper fixiert, wobei der Federbe-
reich gegeniber dem Rastbereich leicht in
Einschubrichtung des AusstoRers abgewinkelt ist.
[0020] Fig. 2 zeigt im Schnitt den Kontaktkdrper mit
Blattfeder und Ausstof3erelement, wobei das Ausstol3-
erelement so weit in den Kontaktkérper eingeschoben
ist, bis der obere Bereich des Ausstol3erelementes, wel-
ches treppenférmig aufgebaut ist, am Rastelement 4
der Blattfeder zur Anlage kommt. Der vordere Bereich
des AusstoRerelementes schiebt sich unter den Feder-
bereich der Blattfeder und bewegt diesen aus der Ruhe-
stellung in die sogenannte Entlastungsstellung. In
dieser Position ist die Blattfeder zwischen den abgewin-
kelten Schenkeln 8 und dem Ausstol3erelement fixiert,
ohne daR der Federbereich mit dem Boden des Kon-
taktkdrpers 6 in Beriihrung kommt. In dieser Position
kénnen Kabel in den Kontaktkorper eingeflihrt bzw. ent-
nommen werden, ohne dall der AnschluRkontakt
demontiert werden mul}, sondern lediglich durch eine
Betatigung des Ausstol3erelementes 5 von aufien. Die
Blattfeder ist in dieser Entlastungsstellung im Bereich,
in dem das Federelement auf den Rastbereich trifft, um
ca. 23° in Richtung auf die abgewinkelten Schenkel des
Kontaktelementes abgewinkelt.

[0021] Fig. 3 zeigt in Draufsicht eine Blattfeder 2 mit
ihrem Rastbereich 4 und ihrem Federbereich 3. Der
Federbereich ist durch eine breite mittige Nut 10 in zwei
gleichbreite Federbereiche 3 geteilt. Diese Bereiche 3
des Federbereiches dringen in den Kontaktkdrper ein
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und liegen in Ruheposition mit ihren unteren Federfla-
chen 3a auf dem Boden 6 des Kontaktkérpers auf und
fixieren die in den Ausnehmungen des Kontaktkdrpers
laufenden Kabel kraftschliissig. An den Federbereich
schlief3t sich der Rastbereich 4 an, von welchem sich
beidseitig Gber den Federbereich 3 hinaus Rastnasen 9
waagerecht erstrecken, die mit den Ausnehmungen 7
des Kontaktkdrpers in Eingriff gelangen.

[0022] Fig. 4 zeigt in Schnittdarstellung, im Langs-
schnitt, einen Kontaktkdrper 1 mit abgewinkelten
Schenkeln 8, einer Ausnehmung 7 zur Aufnahme der
Blattfeder 2, wobei die Ausnehmung trapezférmig aus-
gebildet ist, und der Bereich, auf den sich die abgewin-
kelten Rastnasen aufstltzen, die kleinere parallele
Seite der trapezférmigen Ausnehmung 7a ist. Die tra-
pezférmige Ausnehmung weist eine senkrechte Trapez-
seite 7c sowie eine geneigte Trapezseite 7b auf. Die
langere der beiden parallelen Trapezseiten 7d wird
dabei durch einen Vorsprung 8a im abgewinkelten
Schenkel 8 teilweise verschlossen. Unter diesem Vor-
sprung 8a stlitzt sich der Rastbereich 4 der Blattfeder 2
ab.

[0023] Fig. 5 zeigt in Draufsicht einen Kontaktkor-
per 1, dessen abgewinkelte Schenkel 8 so weit aufein-
ander zu abgewinkelt sind, daf® lediglich ein schmaler
Langsschlitz 11 den Kontaktkérper durchzieht. Der
Querschlitz 12 im Kontaktkérper 1 gilt der Aufnahme
der Blattfeder. In den senkrechten U-formigen Schen-
keln bilden die Ausnehmungen 7 Aufnahmedffnungen
fur die Rastnasen 9 der Blattfeder. In der hier dargestell-
ten Ausfuhrungsform weist der Querschlitz 12 Abstu-
fungen 12a auf, welche ein Widerlager fiir den
Rastbereich 4 der Blattfeder bilden. Dieser Vorsprung
12a wirkt mit dem Kontaktboden 6 zusammen und
fixiert die Blattfeder in eingelegter Form, vorgespannt
formschlissig diagonal im Kontaktkorper.

[0024] Fig. 6 und 7 zeigen die Seitenansicht des
Kontaktkorpers 1 mit jeweiligem Langsschlitz 11. In Fig.
6 ist der Kontaktkdrper 1 im Bereich der Ausnehmung 7
langsgeschnitten. Auf dem Kontaktboden 6 sind Aus-
nehmungen 13 ersichtlich, welche parallel zu den senk-
rechten Schenkeln des Kontaktkérpers im Boden 6
verlaufen und halbrund ausgeformt sind. In diesen Aus-
nehmungen werden Elektrokabel gefuhrt, welche von
der vorgespannten Blattfeder 2 kraftschllssig in diesen
Ausnehmungen gehaltert werden. In Ruhestellung
pref3t sich der Langsbereich des Federbereiches unter
Zwischenlage der Kabel 6 und Drucken derselben in die
Ausnehmungen 13 gegen den Kontaktkérperboden 6.
In Entlastungsstellung wird die Feder um ihren Rastbe-
reich abgewinkelt, wobei sie den Bodenkontakt verliert,
so dal} die Kabel aus den Ausnehmungen 13 heraus-
I6sbar sind.

Patentanspriiche

1. AnschlufRkontakt fiir Elektrogerdte zur l&sbaren
Verbindung von Kabeln,
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dadurch gekennzeichnet, dad

der AnschluBkontakt einen U-formig ausgebildeten
Kontaktkorper aufweist, in dessen Schenkeln eine
Blattfeder gehaltert ist, welche Uber ein von aullen
betatigbares AusstofRerelement in ihrer Position
bezuglich der innerhalb des Kontaktkdrpers gefiihr-
ten Kabel veranderbar ist.

AnschluRkontakt flir Elektrogerate nach Anspruch
1,

dadurch gekennzeichnet, daf

der U-férmig ausgebildete Kontaktkérper sich
senkrecht erstreckende Schenkel aufweist, deren
obere Bereiche gegeneinander geneigt abgewin-
kelt sind, wobei sie die U- Form des Kontaktkdrpers
teilweise schlief3en.

AnschluRkontakt fir Elektrogerate nach Anspruch
1und 2,

dadurch gekennzeichnet, dal

in den sich senkrecht erstreckenden Schenkeln
Ausnehmungen zur Aufnahme einer Blattfeder ein-
geformt sind, die sich in den abgewinkelten Kon-
taktteilen fortsetzen.

AnschluRkontakt fiir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal

die Ausnehmungen innerhalb der senkrechten
Schenkel des Kontaktkérpers nach Art eines tra-
pezférmigen Einschnittes ausgebildet sind, wobei
eine der parallelen Trapezseiten die Schenkel voll-
sténdig so durchschneidet, dall eine von aufien
zugéngliche Offnung ausgebildet wird.

AnschluRkontakt fir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal

innerhalb des trapezférmigen Einschnittes Sperr-
nasen in diese Ausnehmungen hineinragen.

AnschluRkontakt fir Elektrogerate nach Anspruch
5,

dadurch gekennzeichnet, dal

die Sperrnasen durch eine Verlangerung innerhalb
des abgewinkelten Teiles der Schenkel ausgebildet
werden.

AnschluRkontakt fur
Ansprichen 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dad

die Ausnehmung zur Aufnahme der Blattfeder
innerhalb des senkrechten Schenkels des Kontakt-
kérpers durch einen trapezférmigen Einschnitt
gebildet wird, wahrend die Ausnehmung innerhalb
der abgewinkelten Schenkel durch einen rechteck-
férmigen Einschnitt gebildet wird, wobei der recht-
eckige Einschnitt die langere der parallelen

Elektrogerdte nach den
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Trapezseiten unter Ausbildung von Vorspriingen
teilweise verschlieRt

Anschlu3kontakt fur Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

die im Bereich der Vorspriinge liegenden Teile der
trapezformigen Einschnitte sich senkrecht, unter
Ausbildung einer Anlagekante flr die Blattfeder,
erstrecken.

AnschlufRkontakt flir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

der Kontaktkdrper auf der den abgewinkelten
Schenkeln gegenuberliegenden Bodenplatte Ver-
tiefungen aufweist.

Anschluf3kontakt fir Elektrogerate nach Anspruch
8,

dadurch gekennzeichnet, dal

zwei sich langs erstreckende, voneinander beab-
standete, halbrunde Vertiefungen in den Boden des
Kontaktkdrpers eingeformt sind.

Anschluf3kontakt flir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspruche,

dadurch gekennzeichnet, dal

die Blattfeder T-férmig ausgebildet ist, wobei der
senkrechte Full den Federbereich bildet und wobei
der waagerechte Kopf den Rastbereich bildet, der
sich unter Ausbildung von zwei seitlichen Rastna-
sen Uber den Federbereich hinaus erstrecken

Anschlu3kontakt fur Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

der des Federbereiches mittig langs geteilt ist.

AnschlufRkontakt fur Elektrogeréte nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

das parallel zu den die Kabel aufnehmenden Ver-
tiefungen ein AusstoRerelement im Kontaktkorper
zwischen einer Ausgangsstellung und einer Entla-
stungsstellung bewegbar ist.

Anschluf3kontakt fir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

das Ausstolierelement in seiner Ausgangsstellung
lediglich am Federbereich der Blattfeder, die sich in
Ruhestellung befindet, anliegt, wahrend sich in Ent-
lastungsstellung der Blattfeder ein Teil des Aus-
stoRerelementes unter den Federbereich schiebt
und ein weiterer Teil sich gegen den waagerechten
Rastbereich der Blattfeder stiitzt.
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15.

16.

17.

18.

AnschluRkontakt fiir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf}

das AusstoRRerelement im Querschnitt die Form von
zwei Rechtecken aufweist, die hintereinander in
Ubereinanderliegenden Ebenen angeordnet sind,
wobei diese sich in einem Grenzbereich Uberlap-
pen und wobei der Teil des Grenzbereiches, wel-
cher dem Federbereich am nachsten kommt, die
Form einer schiefen Ebene aufweist.

AnschluRkontakt fir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dal

daf die Blattfeder im Kontaktkoérper zwischen den
Sperrnasen der abgewinkelten Schenkel und dem
Boden vorgespannt fixiert wird, wobei der Federbe-
reich in Entlastungsrichtung des AustoRerelements
abgebogen ist.

AnschluRkontakt fiir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daf

der waagerechte Rastbereich der Blattfeder unter
den Sperrnasen fixiert ist, wahrend die Rastnasen
durch die Einschnitte in den Schenkeln des Kon-
taktkdrpers hindurchgreifen und sich auf dem
Boden der Einschnitte abstitzen.

AnschluRkontakt fir Elektrogerate nach einem der
vorgenannten Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dad

der Weg des AustoRerelementes aus der Aus-
gangsstellung in Entlastungsstellung innerhalb des
Kontaktkérpers einem Biegeradius des Federberei-
ches der Blattfeder von annahernd 23° entspricht.



/////////
//

T



EP 1 050 929 A1

b

(L L
\

FIG &



EP 1 050 929 A1

11

11

/
2 220 2

T




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 050 929 A1

o’) Europdisches - ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt EP 00 10 7374

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kate ori4 Kennzeichnung des Do!(umentsvmit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
A |DE 33 05 767 A (KALTHOFF) 1,3,9,11 HO1R13/58
30. August 1984 (1984-08-30) H02G3/06

* Seite 5, Zeile 14 - Zeile 29 *
* Seite 6, Zeile 7 - Zeile 14; Abbildungen
1-5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CI.7)
HO1IR
HO2G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fidr alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherch Prdfer
BERLIN 10. Juli 2000 Alexatos, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : Alteres Patentdol t, das jedoch erst am oder
X :von b derer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum versffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefoihrtes Dokument
anderen Verdffentichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
A:technoiogischer Hintergrund s ettt e st et as e se e eraeen
O : niohtsohriftliche Offenbarung & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, hbereinsti ok
P : Zwischenliteratur Dolument




EPO FORM P0461

EP 1 050 929 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 10 7374

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-07-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung

DE 3305767 A 30-08-1984 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

